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celben Seminar. AI Ptarrer ın Kaıro. Pensees (unter dem Titel Quand 1> Eveque CAaNCaN«Cl,
1951 —1954 Archimandrit und Patrıarchalprovikar ın Alexan- Bände); Le Liıban luge er Bourreau; Tous schısmatıques?
Ta 1954 Wahl und Weihe ZU Titularerzbischot VO Deutsche Ausgabe: Den zerrissenen ock licken... Wıe
Nubien und Patrıarchalgeneralvikar für Ägypten und den lange wollen Katholiken un Orthodoxe och warten”? (Ver-
Sudan eıt 1968 Erzbischof VO Baalbek. Veröttentlichun- lag Bonitatius-Druckereı, Paderborn Saınt Matthieu,
SCH (ın rabısch:) Die Kırche und die algerische Revolution; lu par eveque d’Orient: aulserdem zahlreiche ökumenische
Gedanken und Reflexionen (1 51010 Gedanken ber 120 VECI- Beıträge in Zeıitschritten tranzösıscher Sprache. Anschrift:
schiedene Themen); (ın Französisch:) Le Don de Dieu; c/0 O’ Antälıas, Beyrouth, Liıbanon.

siıch hre Empfehlung VO  s den Vorschlägen, die
das Konzıil zurückwies? Um autf diese Fragen ZU.Berard Marthaler antworten, mussen WIr Zzuerst rühere Vorschlä-
C eiınem Einheitskatechismus esehen.

Die Synode und der
«DEe catechismo»Katechismus Dıie Idee eınes FEinheitskatechismus tür die Ge-

samtkırche wurde ZUT!T eıt des Ersten Vatıika-
1N1UMmMs konzipiert“. Eın Entwurt Z «Abfassung
eiınes kleinen Katechismus» wurde VO der Kom-

Man hat ZESAQT,; die bedeutsamste Tat der Außer- miıssıon tür die Kirchendiszıplın (30 September
ordentlichen Bischofssynode Z Gedenken un: dann VO  e der Zentralkommissıon (18
den zwanzıgsten Jahrestag des Zweıten Vatıkani- Oktober) gutgeheıißen. Der einleitende Ab-
schen Konzıls se1 ıhre Empfehlung BCWESCNH;: schnıtt Sagl
«Sehr einmüt1g wırd eın Katechismus, bzw eın <«So w1e alle Glieder der Kırche Christı, die
Kompendium der SaNZCH katholischen Jau- ber die Welt verbreıtet ISt, eın Herz und
bens- und Sıttenlehre gewünscht, SOZUSASCNH als eıne Seele se1ın ollen, sollen S1e auch 1UTE eıne
Bezugspunkt für die Katechismen bzw Kom- Stimme und Zunge haben Und da unterschiedli-
pendıen, die ın den verschiedenen Regionen che Methoden un: Wege, den Gläubigen die
erstellen sınd . »| Falls cs erscheint und talls CS gyut wesentlichen Glaubensinhalte übermuitteln,
vertaßt 1St, wırd eın solches Kompendium W1e€e bekanntlich nıcht wenıge Nachteıle MIt sıch
seine Befürworter erwarten das Denken der bringen, werden WITr, kraft uUuNsceTrer Autorität und
Kirche auf Jahrzehnte, Ja vielleicht autf Jahrhun- mıt der Gutheißung dieses Konzıls darum be-
derte hınaus pragen. se1ın, da{ß eın Katechismus in ateın1-

Dıie Idee eiınes solchen unıversalen Ka scher Sprache verftaßt wırd nach dem Vorbild des
Kleinen Katechismus des ehrwürdıgen KardınalsINUS kam 1mM Synodengremium nıcht VO  — selbst

auf; während mehrerer Jahre WAar S1e eın Diskus- Bellarmıin. Auft Geheiß dieses Heılıgen Stuhles
sıonspunkt und das Zentrum etwelcher zusammengestellt, wırd SIr allen Ortsordinarien
Kontroversen. Die Empfehlung der Synode sehr empfohlen. Seıne allgemeıne Verwendung
wiırfit zudem eıne Frage nach der Beziehung der wiırd s erleichtern, da{fß inskünftig die verwirrlı-
Außfßerordentlichen SynodeZZweıten Vatıka- che Vielfalt anderer Kleiner Katechismen VeI-

schwınden wırd >>nıschen Konzıil auf, das Vorschläge in Rıchtung
eınes Einheitskatechismus ZUgunsten eınes allge- Das Schema fügte die Weıisung hınzu, der
meınen katechetischen Direktoriums zurückge- FEinheitskatechismus se1 1in die Volkssprachen
wıesen hat! Lehnte die Außerordentliche Synode übersetzen, VO den Priestern erklären un:
mıiıt ıhrer Forderung eınes unıversalen Katechis- allen Gläubigen auszuhändiıgen, «die ıh leicht
111US 1im Prinzıp eıne VO Zweıten Vatiıkanum dem Gedächtnis einpragen könnten». Dann be-

stimmte 65 weıter:eingenommene Posıtion 1ab? der unterscheidet
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«Obwohl Gebrauch des obenerwähnten und die Kommiuissıon für die Diszıplin — Schema-
Kleinen Katechismus DEGU festzuhalten IST wırd auUs, die Katechismus forderten?.

Im Laute der eıt kam die Kommiuissıon für dieCS den Bischöten doch freistehen, SCPAar: ater
orm ırgendwelche katechetischen Unterweı- Diszıiplın ZU Schlufß da{fß ein Einheitskatechis-
SUNSCH, die SIC als erachten, herauszu- INUS tür die Gesamtkirche nıcht machbar SCI, weıl

die Verhältnisse VO Land Land un:! VOgeben
Am Schlufß orderte das Schema «SO StreNg, Person Person dermaßen verschieden

WIC WIr können» da{fß der ZESAMLE Seelsorgekle- Andererseıits wollte SIC auch VO der upP1SCH
ruSs den Katechismus des Konzıls VO TIrıent Vermehrung VO Katechismen nıchts WI1SSCNH,
gebrauche «Auf diese VWeıse wırd CN CINZIEC, der 6S käme, WwWenn jedes Bıstum SC1NEIN CISCHNCH
SEMEINSAMC Regel bestehen, den Glauben hatte Der Anregung VO Bischof Lacoılinte tol-
übermuıitteln und das christliche olk allen gend machte sıch dıe Kommıissıon dıe Idee
Werken der Frömmigkeıt auszubilden» katechetischen Direktoriums CISCH, das allge-

Der Vorschlag rief Konzilstorum C1INC «Regeln und Normen, die INan sıch be]
erwartet ebhafte Debatte hetvor Di1e mMelisten der Abfassung der einzelnen Katechismen halten
Bischöfte der Idee SCWOSCH, 1aber AUS soll», autstellen wurde. Es würde sıch MI den
terschiedlichen Gründen Eınıge wıdersetzten Zielsetzungen der Katechese, den Hauptpunkten
sıch ıhr hauptsächlıch aufgrund ihrer CISCHNCH der Glaubenslehre und deren Formulierungen

befassen. Eın solches Direktorium wurde dieErfahrung und des herkömmlichen Rechts des
Diözesanbischofs, CISCHCH Katechismus Anwendung der allgemeınen Normen aut beson-
herauszugeben ach sechs vollen Tagen der dere Sıtuationen den Bischofskonterenzen —

heimstellen Am Schlufß wurde die EmpfehlungDebatte W165 111a den Vorschlag die Disz1ı-
plinkommıssıon zurück die zweıten Ent- das Dekret AChristus Dominus» ber die
wurt ausarbeıtete. Als die revidierte Vorlage Z Hırtenaufgabe der Bischöte aufgenommen Artı-

kel 44 des Dekrets, C610 buntes Sammelsurium,Abstimmung vorgelegt wurde, erklärte ein

Kommissionssprecher, das Schema betreffe C1N- legte «Allgemeiınen Auftrag» VOILIL,
Z12 Katechismus für den Flementarunter- C1MN allgemeınes katechetisches Direktorium
richt ach dieser Erklärung wurde «De parvulo verlangt wurde.
catechismo» MItTt 491 Stimmen neben 44 placet Indem CS sıch für CIn allgemeınes katecheti-

modum und 56 NON placet ANSCHOMMCN sches Diırektorium tür Einheitskate-
Nachdem INan Rücksicht aut die modı CIN1ISC chismus aussprach bedeutet das 7weıte Vatıka-
kleinere Anderungen VOrSCHOIMIM: hatte, las 1U Fortschritt gegenüber dem 19
INan den Text der ula VOT, doch kam 6S Jahrhundert vorherrschenden Verständnıiıs der

Katechese. Der auf dem Ersten Vatiıkanum VOTI-LLIC Schlufßßabstimmung, weıl infolge des
Julı ausgebrochenen Krıieges zwıischen Frank- geschlagene Katechismus W alr für Kınder für

reich und Deutschland das Konzıl Oktober den Elementarunterricht — gedacht, während dıe
auf unbestimmte eıt vertagt wurde Vorschläge des 7weıten Vatikanums VO  5

C111a Buch kreisenden Katechese der Kate-
Das Allgemeine hatechetische Direktorium chese als KaNzZCI übergingen. Neben dem Direk-

Als die Bischöfe und weılftfere Personen ersucht LOrıum verlangte das 7 weıte Vatikanum eiNe

Berufsausbildung tür Katecheten («Chrıstus Do-wurden, Vorschläge tür die Beratungen des
7weıten Vatikanıschen Konzıls einzureichen, IMNMINUS>», 14);, die Wiederherstellung des Katechu-

Bischoft Dierre Marıe Lacoıunte VO eau- enats («dacrosanctum Concılıum», 64) und die
Vals richtig VOTaUs, da{fß einzelne ordern würden, Anerkennung der Verwandtschatt Z W 1-

das unvollendete Werk des Ersten Vatiıkanums schen der Katechese und der Liturgiefeier ebd
wıederautzunehmen Bischoft Laconinte VELLTALC 33} Eın WenNnn auch noch «Kleiner
jedoch die Ansıcht, da{ß Cim Einheitskatechismus Katechismus» könne nıcht das Hauptinstrument
für die Gesamtkirche nıcht möglıch oder 11- der katechetischen Erneuerung SC1MH

est nıcht ratsam SCI Er empfahl dessen
Leitlinien für die Katechese verschiedener las- Dıie Synoden VDOonNn 196/ und O
SCH VO  a} Kındern und Erwachsenen In der DPer10- Das allgemeıne Dırektorium harrte INnmMm noch
de 1961 62 arbeıteten ZWeE1 Vorbereitungskom- der Veröffentlichung, als 196/ die Bischofs-
INISSIONeEN die Kommıissıon für die Ostkirchen synode ach dem Konzıl zusammentrat und bei
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'fl"4„W'W f;"f"“'«‚' P SA WARE  DI]E SYNODE UND DER KATECHISMUS  der Diskussion über «gefährliche Meinungen  katechismus sehr wenig zu sagen. Dem «instru-  und Atheismus» das Katechismusproblem wie-  mentum laboris» — dem «Arbeitspapier» — lagen  Antworten auf den den nationalen Bischofskon-  der auf den Tisch kam. Viele Bischöfe dachten,  eine öffentliche Verlautbarung sei der beste Weg,  ferenzen übersandten Fragebogen zugrunde, der  sich auf die katechetischen Methoden von einst  um dem Irrtum und der Verwirrung entgegenzu-  wirken. Einige wünschten, daß die Synode oder  und insbesondere auf die Rolle bezog, die der  der Papst ein Lehrdokument ın der Tradition der  Katechismus und dessen Auswendiglernen spiel-  großen Rundschreiben Johannes’ XXIII. und  te (Abschnitt 13). Um diesen Abschnitt kreiste  Pauls VI. herausgebe; dieses sollte nicht einfach  die Intervention des Erzbischofs Dermot Ryan  eine trockene Liste von Wahrheiten, die zu glau-  von Dublin, der im Namen der Irischen Bi-  ben, oder von Irrtümern, die zu meiden sind,  schofskonferenz sprach. Er trat dafür ein, daß  darstellen. Einige traten für die Veröffentlichung  Kinder gewisse Formeln - Glaubensbekenntnis-  einer «Glaubensregel» ein, welche die Grund-  se, Grundgebete, die Teile der hl. Messe, die  wahrheiten des Glaubens positiv und der moder-  zehn Gebote, die acht Seligkeiten, die Gaben des  nen Geisteshaltung entsprechend verzeichnen  Heiligen Geistes und die Kirchengebote — aus-  würde. Andere schlugen ein erklärendes Werk  wendig lernen sollten. Erzbischof Ryan schickte  vor, das von Fachleuten zu verfassen sei. Wieder  jedoch seinen Ausführungen voraus: «Man wür-  de die Synode überfordern, wenn man von ihr  andere zogen jedoch einen Katechismus vor —  eine ä jour gebrachte Fassung des Katechismus  erwarten würde, einen Katechismus hervorzu-  von Trient, oder besser, einen Katechismus des  bringen, der kurz wäre, das Wesentliche enthiel-  Zweiten Vatikanums, der vom Lehramt mit Hil-  te und ım Licht des Zweiten Vatikanischen Kon-  fe von Fachleuten zu verfassen und zu veröffent-  zils und darauf folgender Dokumente des Lehr-  lichen sei. Mehrere Stimmen sprachen sich gegen  amts überarbeitet wäre. Vielleicht ist die Zeit  die Veröffentlichung von Katechismen und Do-  noch nicht reif, ein solches Werk zu beginnen. »”  kumenten aus, da sie die Zeit noch nicht für  Obwohl Erzbischof Ryan einem Katechismus  gekommen hielten, um über gewisse Fragen oder  gewogen schien, fand ein solcher unter den ande-  Meinungen, die man als gefährlich ansehe, zu  ren Bischöfen und der Synode von 1977 wenig  entscheiden*.  Anklang. Einige betonten die Wichtigkeit einer  Aus den Interventionen erhellt jedoch, daß die  systematischen Katechese und die Notwendig-  Bischöfe, die sich für einen neuen oder revidier-  keit, Formeln auswendig zu-lernen. Doch ıhre  ten Katechismus aussprachen, ein ganz anderes  Hauptsorge ging über die Instrumente und die  Werk im Sinn hatten als den auf dem Ersten  Organisation der Katechese weit hinaus und  Vatikanum erörterten Kleinen Katechismus*. Es  richtete sich auf die Natur und Zielsetzung der  ging nicht mehr um Elementarunterricht für  Aufgabe und ihr Verhältnis zur Evangelisierung.  Kinder, sondern um falsche Auffassungen und  Die Bischöfe stellten ihre Hauptanliegen ın 34  verwirrrliche Meinungen von Erwachsenen. Die  Vorschlägen zusammen, die dem Papst überge-  Synode von 1967 sagte in ihrem Schlußbericht  ben wurden, doch keiner der Vorschläge enthielt  nichts von einem Katechismus, weil sie dachte,  eine Empfehlung, einen Katechismus zu veröf-  man habe sich der Angelegenheit schon irgend-  fentlichen. In seiner Schlußansprache bestätigte  wie angenommen kraft des in «Christus Domi-  Paul VI. «die Notwendigkeit einiger Grundfor-  nus» erteilten Auftrags, ein katechetisches Di-  meln, die es ermöglichen werden, die Wahrhei-  rektorium zu verfassen®. Bevor die Synode aus-  ten des Glaubens und der christlichen Sittenlehre  einanderging, gab Kardinal Villot, damals Prä-  leichter, passender und genauer zum Ausdruck  fekt der Kleruskongregation, einen Bericht über  zu bringen», doch auch er schwieg sich über  den Stand der Arbeiten am Direktorium ab. Das  einen Katechismus aus.  Allgemeine katechetische Direktoriuum wurde  Papst Paul starb im August 1978, und es blieb  dann fast vier Jahre später ım Juni 1971 endlich  Papst Johannes Paul II., der als Erzbischof von  veröffentlicht.  Krakau an den Verhandlungen teilgenommen  Die Synode von 1977 hatte die «Katechese in  hatte, überlassen, die Apostolische Exhorte «Ca-  unserer Zeit» zum Thema. Obwohl sie besonde-  techesi tradendae» herauszugeben, die auf der  res Gewicht auf die Katechese für Kinder und  Arbeit der Synode basierte. «Catechesi traden-  Jugendliche legte, hatte die Synode über Kate-  dae» bekräftigte wiederum die Wichtigkeit des  chismen jeder Art mit Ausnahme eines Einheits-  Allgemeinen katechetischen Direktoriums und  471DIE SYNODE UN DER KA  US

der Diskussion über «gefährliche Meınungen katechismus sehr wenig Dem «instru-
un! Atheismus» das Katechismusproblem WwI1e- entum aboris» dem «Arbeitspapıer» lagen

Antworten auf den den natıonalen Bischotskon-der auf den Tıisch kam Viele Bischöte dachten,
eıne offentliche Verlautbarung se1 der beste Weg, terenzen übersandten Fragebogen zugrunde, der

sıch autf die katechetischen Methoden VO einstdem Irrtum un: der Verwirrung ENTIZECZSCNZU-
wiırken. Eınige wünschten, da die Synode oder und insbesondere auf die Rolle bezog, die der
der Papst eın Lehrdokument in der Tradıtion der Katechismus und dessen Auswendiglernen spiel-
großen Rundschreiben Johannes’ un: FE (Abschnitt 15) Um diesen Abschnitt kreıiste
Pauls VI herausgebe; dieses sollte nıcht eintach die Intervention des Erzbischofs Dermot Ryan
eıne trockene Lıste VO Wahrheıten, die ylau- VO  = Dublın, der 1m Namen der Irıschen Bı-
ben, oder von Irrtumern, die meiden sınd, schofskonterenz sprach. Er trat dafür e1n, dafß
darstellen. Eınıge traten für die Veröffentlichung Kınder ZEW1SSE Formeln Glaubensbekenntnis-
eıner «Glaubensregel» e1n, welche die rund- > Grundgebete, die Teiıle der hl Messe, die
wahrheiten des Glaubens posıtiv und der moder- zehn Gebote, die acht Seligkeiten, die Gaben des
nen Geıisteshaltung entsprechend verzeichnen Heılıgen Geilstes und die Kırchengebote AaUuS-

wuürde. Andere schlugen eın erklärendes Werk wendıg lernen sollten. Erzbischof Ryan schickte
VOTL, das VO Fachleuten verfassen sel., Wieder jedoch seınen Austführungen voraus: «Man wur-

de die Synode überfordern, Wenn INanll VO ihrandere jedoch einen Katechismus VOTr

eıne Jour gebrachte Fassung des Katechismus erwarten würde, eınen Katechismus hervorzu-
VO Trıent, oder besser, eınen Katechismus des bringen, der MnZz ware, das Wesentliche enthiel-
Zweıten Vatıkanums, der VO Lehramt mıt Hıl- G und 1mM Licht des Zweıten Vatiıkanıschen Kon-
te VO  - Fachleuten vertassen un veröttent- zıls und darauf tolgender Dokumente des Lehr-
lıchen sel Mehrere Stimmen sprachen sıch aMmts überarbeitet ware. Vielleicht 1St die eıt
die Veröftentlichung von Katechismen un: Do- noch nıcht reıif, eın solches Werk beginnen. »
kumenten aus, da S$1e die eıt noch nıcht tür Obwohl Erzbischof Ryan eınem Katechismus
gekommen hıelten, ber ZEW1SSE Fragen oder DCWORCH schıen, tand eın solcher den ande-
Meınungen, dıe INan als gefährlıch ansehe, VFEn Bischöten un! der Synode VO 19/7/ wen1g
entscheiden*. Anklang. Eınıge betonten die Wiıchtigkeıit eıner

Aus den Interventionen erhellt jedoch, da{fß dıe systematischen Katechese un die Notwendig-
Bischöfe, dıe sıch tür einen oder revıidıier- keıt, Formeln auswendig zu-lernen. och ıhre
ten Katechismus aussprachen, eın Zanz anderes Hauptsorge Sing ber die Instrumente un die
Werk 1im Sınn hatten als den auf dem Ersten Organısatıon der Katechese weıt hınaus un:
Vatikanum erorterten Kleinen Katechismus?. Es richtete sıch auf die Natur und Zielsetzung der
oing nıcht mehr Elementarunterricht für Aufgabe un iıhr Verhältnis ZAUT Evangelısıierung.
Kınder, sondern alsche Auffassungen und Dıie Bischöte stellten hre Hauptanliegen ın 34
verwirrrliche Meınungen VO  3 Erwachsenen. Die Vorschlägen INMECN, die dem apst überge-
Synode VO 1967 in iıhrem Schlußbericht ben wurden, doch keiner der Vorschläge enthielt
nıchts von eiınem Katechismus, weıl sS1e dachte, eıne Empftehlung, eınen Katechismus veröt-
INan habe sıch der Angelegenheıt schon ırgend- tentlichen. In seiner Schlufßßansprache bestätigte
WI1Ie ANSCHOMM kraft des ın <«Christus Domı1i- Paul VI «die Notwendigkeıt einıger Grundtor-

erteilten Auftrags, eın katechetisches Di- meln, die CS ermöglichen werden, die Wahrhei-
rektoriıum vertassen®. Bevor dıe Synode AdUS5- ten des Glaubens und der christlichen Sıttenlehre
einanderging, xab Kardınal Vıllot, damals Prä- leichter, passender und SCHNAUCI ZUu Ausdruck
tekt der Kleruskongregation, einen Bericht über bringen», doch auch schwıeg sich ber
den Stand der Arbeıiten Dırektorium 1ab Das einen Katechismus A4AU.  ®

Allgemeıine katechetische Direktorium wurde apst Paul starb Un August 1978 un: 65 blieb
ann tast vier Jahre spater ım Juni 1971 endliıch aps Johannes Paul T der als Erzbischof VO

veröttentlicht. Krakau den Verhandlungen teilgenommen
Die Synode von 1977 hatte die «Katechese 1n hatte, überlassen, die Apostolische FExhorte « Ca—

uUuNscrer Zeıt» ZU Thema Obwohl s$1e esonde- techesı tradendae» herauszugeben, die auf der
1CS Gewicht auft die Katechese tür Kınder un: Arbeıt der Synode basıerte. «Catechesı traden-
Jugendliche legte, hatte dıe Synode über Kate- dae» bekräftigte wıederum dıe Wichtigkeıit des
chismen jeder Art mıt Ausnahme eınes Einheits- Allgemeınen katechetischen Direktoriums und
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Sagte, dieses SCI «1IMMe noch das Grunddoku- «Ich schlage VOT, da{fß E1INE Kommıissıon VO

ment der Kırche die katechetische Er- Kardınälen Entwurf für Konzilskate-
voranzutreıben un!: lenken» (Ab chismus ausarbeıtet, der dann nach Befra-

schnıtt 2) Es 1ST noch vermerken, daß das SuNns der Bischöfe derWeltVOHeıilıgenVater
Allgemeine Direktorium Richtlinien für die Aus- promulgieren IST In zusammenschrump-
arbeiıtung und Veröffentlichung VO  - Katechis- fenden Welt globalen ort wırd ein

mmen xibt (Abschnitte 119 und 134) Papst Johan- nationaler Katechismus dem gegenwWartıgen Be-
NCesSs Paul führt wıederum das Direktorium d. dürfnıs, den Glauben der Kırche klar artiıku-
WEn S: Sagtl «Ich mu{( die Bischofskonferenzen lıeren, nıcht gerecht werden. >>

der SaNzZCH Welt ebhatt AazZzu aufmuntern, gedul- Am tolgenden Tag verlangte Bischot Ruhuna
dig, aber entschlossen das beträchtliche Werk VO Burundı XCIMMNEN VO Zweıten Vatikanum
unternehmen, das Einvernehmen MIL dem ınspırıerten Musterkatechismus» Die Interven-
Apostolıschen Stuhl eısten 1ST dıe Ausarbe1i- LION des lateinıschen Patriarchen VO Jerusalem,
tung echter Katechismen, die sıch treu den G1ac0omo Beltrıitti, hingegen erschien als Wıder-
wesentlichen Inhalt der Heranbildung der künf- hall der Debatte des Frsten Vatiıkanums WwWwenn GCT:

sıch tür der SaNZCH Kırche verwen-Christengenerationen starken
Glauben halten» (Abschnitt 50) denden FEinheitskatechismus tür Kınder aus-

Obwohl der Text otfensichtlich tür den Ge- sprach der sıch die Bedürfnisse der verschie-
brauch VO Katechismen INTFLCL, Sagtl (1“ nıchts denen Länder lefße
über FEinheitskatechismus für dıe (z;esamt- ach der neunten Generalkongregation der
kırche, sondern scheint eher für CiME SCWI1SSC Synode (29 November) verlagerten sıch dıe 1 Iıs-
Anpassung örtliche Bedürfnisse sprechen kussıonen auf kleine, nach Sprachen eingeteılte

Gruppen, sıch der Vorschlag «Kate-
Dıie Außerordentliche Synode TV  _ 198) chismus» herauszukristallisieren begann Die

ıtalıenısche Sprachgruppe torderte die Veröffent-
Da{fß die Aufßferordentliche Synode, die Papst lıchung VO drei Werken, dıe Kenntnıs des
Johannes Pau! Za Gedenken den ZW3A /7weıten Vatikanums Öördern «Glau-
Z1gsten Jahrestag des Zweıten Vatikanıschen benskatechismus» für Glaubende, «Buches
Konzıls einberief auch wiıeder das Katechismus- des christlichen Glaubens» tür Nichtglaubende
problem aufgreıiten werde, wurde verstehen und «Buches der Sıttenlehre» für jeder-
vgegeben, schon bevor die Bischöfte zusammenka- ILan Di1e englısche Sprachgruppe orderte
mmen In SCHAGT Zusammenfassung der Antworten Kompendium der katholischen Lehre, dem
auf den Fragebogen, der VO Generalsekretariat jedes Land I@:1genen Lehrdokumente ent-
der Synode versandt worden Wäal, bemerkte Kar- nehmen könnte. Ahnlich empfahl die tranzöÖösı-
dıinal Danneels, der Berichterstatter der Synode, sche Studiengruppe XCMMEN Katechismus b7zw

Ländern bestehe offensichtlich CING CIM Kompendium» MIL den Lehren des Zweıten
Art VO selektivem Christentum CS tehle 11- Vatikanums S1e tügte hınzu, dieser Katechismus
gendwie der Glaubenstreue un! organıschen sollte Cs sıch angelegen SC1IMN lassen, Jesus Christus
Struktur der Katechese Eınıge Bischotskonte- als das Thema und Zentrum der Katechese dar-
KEMZEN sprachen deshalb VO Katechis- zustellen und das Evangelıum als Lebens-
INUS, der den Ertordernissen der Kirche nach WCB und nıcht als CN Ideologie vorzulegen
dem Zweıten Vatıkanum entspräche, WIC der Die spanısche Sprachgruppe wünschte, da{fß
Römische Katechismus den Erfordernissen der der Heılıge Stuhl nach Konsultierung der
Kirche ach dem Konzıl VO  S TIrient ENTISPFE- Bischotskonterenzen die Ausarbeitung
chen suchte Nachschlagewerks ber dıe katholische Lehre

Ungeftähr die Hältte der Interventionen, WI1IC Angrıiff nehme, Kompendiums11-
S1C der «Osservatore Komano» zusammentas- fassender Formulierungen des Glaubens und der

Sıttenlehre S1e machte deutlich dafß SIC nıchtsend veröffentlichte, über die Kate-
chese wobel SIC oft Fortschritte der kulturel- detaillierten Katechismus ersuche sondern
len Adaptation vermerkten doch TG WENIZC GG vollständige Zusammenftassung der
erwäihnten Katechismus Kardınal Law, Glaubens und Sıttenlehre der Kırche Entspre-
Erzbischof VO  — Boston, sprach sıch als erster chung den pastoralen FEinsiıchten des
öftfentlich für Einheitskatechismus 4aUus /weıten Vatıkanums DıIe lateinısche Studıien-
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grupp«c sprach sıch für die Idee eınes dem wel- Erstens scheınt S1e eın Werk tür reıite Leser, 1ın
ten Vatikanum entsprechenden Einheitskate- erster Linıe tür Katecheten, Lehrer und andere
chismus aus nach dem Vorbild dessen, der nach Seelsorgekräfte, die mıt der Unterweisung der
dem Konzıl VO  3 Trıent verfafßt wurde. S1e Gläubigen betraut sınd, 1M Auge haben: und
wünschte, da{fß be] der Abfassung eiınes solchen 7zweıtens anerkennt die Synode dıe kulturelle
Katechismus das Glaubensbekenntnis Papst Verschiedenheıit und das Erfordernis, aut reg10-

nale Unterschiede Rücksicht nehmen.Pauls VI in Erwagung SCZOBCH werde, weıl
dieses als die hauptsächliche Leıitlinıe be] der Das Verlangen nach einem Katechismus, der

dıe Lehren des Zweıten Vatikanıschen KonzılsSchaffung katechetischer Texte anzusehen
SC interpretieren und verbreıiten würde, WI1e€e der

Dıie Berichte der Studiengruppen siınd beson- «Catechismus ad parochos» die Lehren des Kon-
z11s VO Trıent verbreıtete, wurde VO einıgenders wichtig ZU Verständnıis der Grundlage und

Absıcht der Empfehlung, die 1m Schlußbericht Bischöten der Synode VO  =) 1967 geäußert,
der Außerordentlichen Synode erschien: doch brauchte 6S tast zwanzıg Jahre, bıs die Idee

«Sehr einmütıg wiırd eın Katechismus bzw CMn Z Keimen kam Die lateinısche Sprachs
Kompendium der SANZCH katholischen lau- der Außerordentlichen Synode machte c el-
bens- und Sıttenlehre vewünscht, SOZUSaSCH als tend, daß eın solcher Katechismus schonG
Bezugspunkt für die Katechismen bzw Kom- schlagen worden sel, als das Zweıte Vatıkanum

noch getagt habe, doch WECNN das der Fall WAar,pendıen, die in den verschiedenen Regionen
erstellen sınd Die Darlegung muf{fß biblisch un: wurde der Vorschlag nıe ernstlich in Erwagung
lıturgisch se1n, dıe rechte Lehre biıeten un:! ZCeEZOECN. Sıcherlich wıiderspricht die Empfeh-
gleich dem modernen Lebenshorizont der läu- lung der Synode VO 1985 keıiner Stellungnahme

des Zweıten Vatiıkanums. Insotern S1e kulturbe-bıgen angepaßst se1n. >>

Im Kontext sowohl der Interventionen einzel- dıngte Unterschiede zuläßt un! impliziert, dafß
1T Bischöfe als auch der Diskussionen In den die Erwachsenenkatechese dıe Hauptform aller
Sprachgruppen erhellt, da{fß N be] der Forderung Katechese (Allgemeınes katechetisches Direkto-
der Außerordentlichen Synode ach einem «Ka- rium, Abschnuitt 20) iSt, lıegt «ein Katechismus
techismus bzw Kompendium» ganz bzw eın Kompendium der ZaNzZCH katholischen
anderes geht als be] dem Kleinen Katechismus, Glaubens- und Sıttenlehre» in der besten Tradı-
der VO Ersten Vatıkanum vorgeschlagen und t1on des Allgemeinen Dırektoriums, das, Ww1e€e
VO Zweıten Vatiıkanum ZUgunsten des Allge- Papst Johannes Paul I1 DESaAQL hat, «Immer noch
meınen katechetischen Direktoriums abgelehnt das Grunddokument ISt, ın der Kırche die
wurde. Die Empfehlung der Synode untersche1- katechetische Erneuerung voranzutreıben un
det sıch VO Schema «De ParvOo catechismo» des lenken» («Catechesı tradendae», Abschnuitt
Ersten Vatikanums 1ın Z7wel wichtigen Punkten: 2)

« (Osservatore Romano», deutsche Ausgabe, Jg:; Originaltext {indet, merkwürdıigerweıse iın der französischen
Nr 13 L L36, 513 Fassung weggelassen.

Ich halte mich Michael Donnellan, Rationale tor AaOQ., Anm
Unitorm Catechism: atıcan atıcan 11 (Unveröffent-
lıchte Dissertation der Catholic University ot Ameriıca, Aus dem Englischen übersetzt VO Dr August Berz
Wahington L972

Dıie Dokumentatıon tür diıesen Abschnıiıtt findet siıch In:
Marthaler, Catechetics 1ın Ontext. Notes and Com- BERARD ARTHALE

mentary the General Catechetical Dırectory (Huntington,
1972 XV1—XXX. Miıtglıed des Ordens der Franzıskaner-Konventualen. Dok-

In Theologıe Om) und Geschichtswissenschatt (Uni-Caprıle, sinodo de1 VESCOVI (Rorf1 Z
Caprıle, ebı 190 197 209 versıty ot Mınnesota). Seıt 963 Protessor tür Reliıgionswıs-
Caprıle, 226 562 senschatten der Katholischen Unıversıität VO' Amerika,
Der volle Wortlaut der Intervention VO Erzbischot Washington, Herausgeber VO «The Living Light»,

Kyan erschıen in The Living Light 15 (1978) 4547 eıner interdiszıplinären Zeitschrift für katholische Erzie-
Die vollständıgste Sammlung der Synodendokumente ist hung, Katechese un: pastoralen Dienst, herausgegeben mıiıt

Zur Zeıt das französische Werk Le Synode Extraordinaıitre. Förderung durch die «United States Catholıic Conterence».
Celebration de atıcan {1 (Parıs S1e 1St jedoch WwOmOg- Anschriätt: Department of Relıgion and Religious Educatıon,
iıch durch andere Quellen erganzen. 50 wırd z B der Catholic Univ_ersity of Amerıca, Washıngton, 200064,
1Inweıls auf den Katechismus, der sıch im lateinıschen USA
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